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Volksabstimmuns im Dritten Reich.
Bereits nach der Weimarer Verfassung konnte der Reichspräsident oder nach
erfolgreichem Volksbegehren eine Reichstagsminderheil einen Volksentschcid
über ein abgelehntes cesetz herbeililhren. Der Reichseg;erung stand dieses

lm Dritten Reichwurde di.se Möguchkeit noch eesentlich €M.it€rt:

Mit dem Gesetz vom I 4.7. 1 913 wurde die Institution einer VolksabstimmunS
eingefth.t. in derderFühre.das Volkbefragen konnte, ob es einervon ihm
getroffenen odef beabsichtieten Maßnahme. auch einem Gcsctz. zustimmc odcr
nich!. Die Wahlbe.echtigrng war die Gleiche wie flir den Reichstag. Die
Mehrheit der abee-qebenen (sühisen) Stimmen cntschicd. tss sab im Dritlcn
Reich drei deFdigc volksabstnnmuDgcn:

- em l2.ll 1933 stimBten 40,6 Millionen (95%) dem Austr;tt Deutschlätrds
aus dem Völkcrbund zu. DerAustrin aus dem Völkerbund erfolgte, weildie
Alliicrlen dcs WKI die cnrzige Zusage ha4näckig nichl einhalten wolhen. die
das Dikt.t von Veßailles Deutschland gegeben hatle:NacI dcrAbrüstung
Deulschlands haiten die Feindmächte die Verlflichrung zur eiSenen Abrüstung
übernommen. Es iluüe lber europaweit massiv aufgerüstet, bis dic fcindscligen
Nachbdßlaaren eine Ubedegenheit von l:97 hattenl Da aUeMahnxngen
Deutschlards (vor und nach der Ehennung Hitleß ztrh Reichskanzler),
abzurüsten oder die Rüstunemit bestimmlen Waffen (zB Bombcr) enrzustellcD.
rundweg zu.ückgewiesen s,urden, sollte der Völkerbund die Alliierten zu.
Fi:haltung ihrer Verpflichtung anhalten. Die Staaten des Völkc$undcs faDdcn
sich aber daa nicht bereit.

- am 19.8 1934 stinntcn 38,4 Millioncn ünd danit 90% dcm
StMisoberhruptges€tz von 1.8 1934 zu, dDrch das Reichsk.nzlo ünd
Reichspräsident in der Person Hitlers vereirigen wurden. Dieses Gesetz des
Reichstages war die wohl einschneidensle Vertässungsändenrng im Dritten
liejch. sie $urde von eine. übe^!ältigenden Mehrheil gutgeheißenI

- am l0.l 1938 stimn,ten 48,8 Millionen und dämit 99% ded erfolgten
A.schluß Ost€rr€ich rn dis Deutsche R€ich z!.

Mit def Hauptfrage bei der Volksabsrimnung wurde stels als.Nebeniiage" die
Frage an die Reichsbürger gestellt: .,Gibst Du Deine Stimme ab für die
Reichsta8sliste der NSDAPI" trs ist also eine absichtsvolle historische
IJngenauigkeir. wenn heute behauptet wird. ib Dritten Reich seien
demokratische ElemenLe nichL zum Tragen gekommen. Dem enrspricht eiD


